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Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 55. 


Montag, den 


8. Julius 1816, 


Caſtel, den rothen Adter⸗Orden Dritter Klaſſe; 
ausubenden Arzt Voiſin zu Verſailles das allgemei 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und der Vorſteherin des Hos 
pitals der barmherzigen Schweſtern in Verſailles, Na; 
mens Adelaide Chrétien, die an einem Bande zu 
tragende ehemalige goldene Civil⸗Verdienſt⸗Medaille zu 
verleihen gerubet. 5 

Se. Koͤnigl. Majeſtät haben den Freiherrn von der 
Affeburg, auf Gundsleben bei Haſberſtadt, in den 
Graſenſtand allergnaͤdigſt zu erheben und zum Kammer⸗ 
herrn zu ernennen geruhet. f 2 


Se. Königliche Maleſtaͤt haben dem Ober⸗Forſtmeiſter 


von Wintzingerode den Chargeter als Sber,⸗Laud⸗ 
Forſtmeiſter zu ertheilen; ferner den Geheimen Ober⸗ 
Baurath und Director der Ober Baudeputation Eptel⸗ 
mein, zum Ober⸗Landes⸗Baudirector, auch zum Mit⸗ 
director in der fechsten General Verwaltung des Finanz: 
Miniſterit für das Bauweſen, und den bisherigen Strom⸗ 
Baumeiſter Funk, fo wie den Kurmärkſchen Waſſerbau⸗ 
Director, Regierungs⸗Rath Günther, zu Geheimen 
Ober- Bauräthen und Mitgliedern der Ober⸗Baudepu⸗ 
tatſon, zu ernennen geruhet. 

es Könige Majeſtaͤt haben den bisherigen Forſtmeiſter 
Krause iu Proscan zum Reglerungsrath und Forſt⸗ 
meiſter in Poſen allergnädigft zu ernennen geruht. 


ars Berlin, vom 4. Juli. 
Seine Maſeſigt der König ae ben General⸗Major 
v. Name, dem Oberſten und Brigade Kommandeur 


der Garde, Infanterie“ Brigade v. Alvensleben und 
dem See und Brigade: Kommandeur der Garde 


Kern Fürften 


zu . dei 
es Königs Mazeſtät haben den vormaligen Polizei: 

Bürgermeifter, und demnächſtigen kaeeimiiſchen woll 

Fidirecter in Gchleufingen, Gottlieb Carl Christian 

58% 4 22255 a al ag pr aller: 

9 5 „ und die Beſtallun ochſtſt 

iu vollziehen geruhet. 5 : Apfel 


“ Königsberg, vom 24. Juni. 
Des Königs Maſeſtat bat dle nähern Beſtimmungen 
erlaſſen. unter denen die Verordnung wegen verbeſſerter 
Einrichtung der Vrovinzialbehörden vom 70. April v. J. 
in ber Provinz Preußen zur Ausführung kommen fo. 
Der Ober Praſidlalbeirk der Provinz Preußen begreift 
die Bezirke der Regierungen zu Königsberg und Gumbin⸗ 
nen. Die König. Regierung uu Königsberg giebt von 
ihrem bisherigen Belirk die Kirchſntele und Kiechſolels⸗ 
antheile Lappienen, Heinrichswalde, Inſe, Sk isgirren, 
Aulsmöhnen, Salau, Puſchdorf, Jotlaucken, Kempen 
Dembrowkey, Engeiſtein, Roſengarden, Bozem an die 
Königliche Regierung zu Gumdinnen ub. agegen Erz 
baͤlt die erſtere: a) von dem bisberigen Peſſtk der Kö⸗ 
niglichen Regierung zu Gumbinnen: die Kirchſpiele Krok⸗ 
tingen, Memel, Schwarzort und Pröfuls, mithin auch 
die Stadt Memel und deren Umgehung; b) von Weſt⸗ 
preußen, die eingeſchloſſen geweſenen Hospitaldoͤrfer 


Reichenbach und Bechwalde nebſt den beiden zu Reichen ⸗ 
„ Hospitalvorwerken Alte und Neu⸗ 


Auszug eines Schreibens aus Carlsbad, 
„ VOM. 27, Jui... 155 

Am aaſten Diele, gegen Abend, find des Staatskanz⸗ 
lers, Fuͤtſten Hardenberg, Durchlaucht, allhier einge⸗ 
troffen. Se. Durchlaucht der Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt bleibt dem Vernehmen nach bis zum ısten hier und 
geht, nicht wie es anfänglich geheißen, nach Wien, ſon⸗ 
dern zum Gebrauch des ihm angerathenen Seebades, 
nach Doberan. Die Zahl der hieſigen Turgaſte ver⸗ 
mehet ſich täglich; die Witterung war bisher. zwar 
ren 115 et doch warm, und ſcheint jetzt trockner werden 


N. S. Der in meinem Vorigen, bei Beſchreibung 
der Feier des 18. Junius mitgetheiſte Toast: „die Fürs 
ſten der Weide, die Fürſten der Kraft zc.“ war nicht, 
wie ich krigerweiſe meldete, von Tiedge, fondern von 
dem Verfaſſer der übrigen, dieſem Feſte gewidmeten Ge⸗ 
dichte, dem Königl. Preuß. Negierungs „Rath, Kammer⸗ 
herrn von Loͤben. 4 


Wien, vom sa. Junk. 


Die von Baiern neulich zurückgegebenen Provinzen 
find in 2 Kreisamter vertheilt, welche zu Salzburg und 


Aktien pränumerirt, welches ein baldiges Gedeihen der 
ö Eine erlaͤuternde Verordnung über 
inanzpatent beſtreitet den aden ber 
fehende Papiergeld aufgehört habe, Landesmuͤnze zu ſeyn 
und nebſt dem Kupfergelde herabgeſetzt fe. 
In Schönbrunn ſah der Kaifer die Gemahlinnen der 
Erkherzoͤge Carl und Joſeph zum erſtenmal. Als er auf 
den Baleon trat, um ſich dem Volke zu zeigen, führte 
er den Prinzen Fran Carl bei der Hand; dieſer ſtimm⸗ 
te froh in das Beifallklarfchen ein, womit das Volk dem 
Kaiſer für einige freundliche Worte dankte. Dem Tede⸗ 
um wegen der Schlacht bei Waterloo wohnte der Kal⸗ 
gr in der Auguſtiner⸗Kirche bei, und beſuchte nachher 
en kränkelnden Fuͤrſten Metternich. Zu dieſem hatte 
ſich auch Madame Bacchiochi, die hier durch nach Trie 
zac Heines aurdeherehtn, wilraben da dees Sch 
nach Haimburg zurückgekehrt, er, da dle 
verkauft wird, das Schloß Auſterliß von der Familie 
Kaunitz miethen. . 
2 Wien, vom as. Jun 2 
Hof hat die fernern An prüche der ehemaligen 


Unſer 
Koͤn 


ung etlaſſen⸗ 88 
n. det, Pfarre Türnitz batte am r. Mai ein. großer 
Bar ier gde, den einen verzehrt, den andern 
4 rde ſogleich eine Treibjagd Pr e 
choſſen hat⸗ 


alte, auf ihn zu feuern, und, fote er ihn nicht töbten, 
ber Die geiſtyſchlucht zu entſpringen. In 


Ss . . TEN.. I 


* 


hieß der Knecht, hatte von der Gefahr keinen Begri 

und drückte, als der Bar 10 Sch A ihm — 
fein Gewehr los. Sogleich hob ſich das bier auf die 
Hinterfͤͤße, ſchuͤttelte ein paarmal den Kopf und fiel todt 
zuſammen. Die Kugel des unerfahrnen Schuͤtzen war 
ihm 3 Zoll über dem rechten Auge in die Stirn gedrun⸗ 
gen. Ohne die Eingeweide wog der Bär 367 Pfd. und 
hatte 6 Fuß in der Länge und viettehalb Fuß in der Hohe. 


Caſſel, vom 24. Juni, 

Der Jahrstag der Schlacht von Belle⸗Auianee wurde 
auch hier mit dankbaren Gefühlen gegen die ſiegverlei⸗ 
bende Vorſehung gefeiert. Am ten war großes Ma⸗ 
növer in der Auen, in Gegenwart Sr. Königl. Hoheit 
des Eburfürſten. Am kazen Abends ward die Oper: Die 
Veſtalin, auſgefüchrk? Iß fröblichen Zirkeln und Gaft; 
malen verlaͤngerte ſich die Luſt des Tages. 


München, vom co. Juni. 

Noch gegen den sten Juni iR zu Lindau und in einem 
beträchtlichen Theile von Ober Schwaben Schnee gefallen 
und ziemlich lange liegen geblieben. — Briefe aus allen 
Gegenden Italiens klagen gleichfalls über ungewöhnlich 
fetch — kalte Witterung, welche der Seiden⸗Exudte zr, 

r ſchadet. 


trümmerung der Reichsverfaſſung gelitten haben, kal 


roku⸗ 
rator der vormals in Mainz beſtandenen Stifter Me 
[2 


Nd für unrichtig befunden würde; 5) einer Quittung, 


Der röftreichiſche Kaiſer hat den Fürſten von 
1 kannten Jo⸗ 

(Dieſe, im m Naffzuifchen® 
ulda, kam dann 


ö 3 
die Schweitz, fo auch für das füdliche Deutſchland, zu 
Vaſel ſtatt haben, wo der franzöfifch“ General⸗Kommiſ⸗ 
fair, General Guilleminot, bereits angekommen iſt. 
Zu Baſel iſt ein ausgezeichneter Italiener, der unter 
der Cisalpiniſchen und Italieniſchen Regierung eine merk, 
würdige Rolle geſpielt, verhaftet, und nebfi feinen P. 
zieren unter Bedeckung nach Deutſchland geſchi 
worden. 3 


Vem Main, vom a6. Juni. 

Am sten dieſes kamen Frau von Stael, deren Tochter, 
nunmehrige Herzogin von Broghio, mit ihrem Gemahl, 
Herr W. A. Schlegel de. theilt eon Florenz, tbeils von 
Livorno, zu Mayland an. daft traf der Fürſt 
von Salm Krautheim von Bologna ein. 


Vom Main, vom 33% Juni. 

Mit Heſſen⸗Darmſtadt ſind Ko des Münchner 
Hofes Unterbandlungen wegen der durch das Großherzog⸗ 
thum Heſſen zu ertichtenden Militalrſtraße eroͤffuet wor; 
den. Die Konvenzion über dieſen Gegenſtand ſoll näch: 
ſtens zu Stande kommen Man verlichert, dieſe Militair⸗ 

raße werde von Aſchaffenburg aus queer durch die alt 

armſtaͤdriſchen Lande eine Stunde von Frankfurt vor⸗ 

bei) nach Großgerau cgegen Oppenheim über) geben, das 
elbſt den Rhein überſchreiten, und dann über Worms 
n die neubaierifche Provinz gehen. es 5 

Die Etoats; Einnahme von Wü temberg betrug im 
Jahre 1800 für das alte Land mit 650, % Stelen auf 
130 Ouadratmeilen die Summe von 1 Mill. 226,37 
Gulden. Das jetzige Königreich trug in den Jahren 
1214 und 1:15, mit 1 Mill. 386,668 Seelen auf 380 
Qusdratmeiſen, die Summe von 6 Mill. 328,090 Gul⸗ 
den olſe auf die doppelte Bevölkerung fünffache Einkünfte. 
Weng man die übrigen Staatsgefälle an Zehnten, Guͤl⸗ 
ten ꝛc. u 4 Millionen, nebſt den Kommune Steuern zu 
2 und eine viertel Million dazu rechnet, fo kommt auf 
den Kopf mehr als Neun Gulden an Abgaben. 

Nach Briefen aus Carlsbad tanzte Fürft Blücher am 
18. Juni far zwei Stunden ohne große Zwiſchenraume 
mit derfchiedenen Damen. Auf Veranſtaltung der Civil⸗ 
Beboͤrde war der Weg von feiner Wohnung dis zu dem 
Saal mit farbigen Laternen iuminitt. Am roten gab 
der Fülſt, der den erbeuteten Wagen Napoleons mit ſich 
führe, ein Diner. 


Schafbauſen, vom 18. Juni. 

Letzten A n ein ſchon früh um 7 Uhr ent 
ſtandenes Gemitter in unſerer Gegend beträchtlichen Scha⸗ 
den an. Mehrere Weinberge um die Stadt und in an⸗ 
dern Theilen des Cantons wurden durch den heftigen Mer 
gen fo von Erde entblößt, daß die Wurzel der Weinſtocke 
gang unbedeckt in den entftandenen Graben lagen und die 
Erde zum Theil in die Fluͤſſe geſchwemmt wurde. Hier 
wurde ein Haus vom Blitz entzündet. Seit dieſem er 
witter leiden die Weinſtöcke und Feld fruͤchte noch mehr 
als vorher von der fortdauernd naſſen Witterung, welche 
an manchen Orten die Geichäfte des Feldbaues und das 
Einbringen des Kleeheues gänzlich hindert. 


Bruͤſſel, vom ao, Junl. 

Der Jahrstag der Schlacht, die im vorigen Jahre 
Brüſſel und alle rückwärts liegende Gegenden vom Der: 
derben rettete, ward dier des Morgens durch Glockenge⸗ 
laute verkuͤndist. Die Truppen paraditten, es ward Te 
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Deum geſungen, die Stadt gab den braven Kriegern ein 
prächtiges Mahl in der grünen Allee und des Abends 
war die Stadt illuminitt. 

Geſtern ward von der Waterloo⸗Societaͤt in der Kit 
che dieſes Dorfs ein ſeierlicher Gottesdienſt pebelten, zu 
welchem über 40 Wagen, beſonders von Engländern, bins 
aus gefahren waren. 


Werden an der Ruhr, vom 1. Juni. N 
Der geſtrige Tag war für die aden e 
ein Tag des Schreckens. Auf die drückende eh olgte 
gegen Abend ein fürchterliches Gewitter, und mit 127 
ein Regen, deſſen Aehnlichkeit ſich die älteſten Menſchen 
nicht 3 In wenigen Augenblicken waren Bache 
und Deiche uus ihren Ufern getreten, und die Straßen 
der Stabt in reißende Stroͤme verwandelt. Baume wur 
den aus ihren Wurzeln geriſſen, ſtarke Mauern aus ib⸗ 
tem Fundament gehoben. Gärten, Aecker, Wieſen und 
Weiden ſchienen in einen See verwandelt zu ſehn. Die 
SHäufer waten großtentheils dis zu einer bedeutenden 
Hoͤbe mit Waſſer angefüllt. Aus den Kellern konnte bei 
dem ſo ſchleunigen Andringen des Waſſers nur wenig ge⸗ 
9 25 5 Gluͤck ik Niemand umgekommen 
oder beſchaͤdiget. f 
Eine Frau, die nach beendigtem Abend Gottesblenſte 
in ibre Wohnung zurückkehren wollte, konnte dem Stro⸗ 
gebiet. en 1 15 jan Raub einer Fluthen 
eworden „ wenn mehrere Me i 
FRESSEN it g vr Damit 
eute zeigt fich ein ſchauderndes Bild der Wermüftung, 
Ein großer Tdeil der Häuser it Feſch eigen Allg, 
. 1 — 0 ea dem Schreckens⸗ 
age eine zeiche Erndte verſprachen, find zum Thei 
geſpuͤlt, zum Theil mit Grand und Zi ae wege 
Paris, vom 24. Juni. 2 
Der Großalmoſenier Talleprand Perigord 
hin and 120 ihm die Büraectice Bernat 1551 
Kultus (fo glich auch die Vertheilung der ſtatt des Zehn⸗ 
ten ausgeſetzten Eneſchavigungen) übertragen worden war; 
allein auf Herrn Laines Bettieb iſt fie wieder dem Mint 
ſterlum des Innern zugewleſen. Die Frommen ſchreien 
daher laut über den Miniſter Laine, und ſchelten ihn 
nen Jakotziner, zumal da er auch auf den Punkt des Kon⸗ 


2 


kordate hatt, welcher mehrere Feſttage, 4. B. das Fron⸗ 


leichnams feſt, auf den S 


onntag verlegt. 
An 8 9 


ich bin febt gerührt über die 
ne Gemahlin bei den Warifern gefunden hat, 


Bewels der Anhänglichkeit der Pariſer für den 
ua Die Monasche, füt mid übten, 4 e At 


Aus Italien, vom x7, Junk. 

Während mehrere Zeitungen melden, der Auſſtanb in 
Tuuis ſei eine Folge des allgemeinen Miß vergnuͤgens 
über den mie den Ebriſten abgeſchloſſenen Frieden, belich⸗ 
tet die Zeitung von Neapel: die von den Algierern del 
Boua uberfalenen Cbeißen hatten ſich zum Theil nach 


ei⸗ 


a. Em iſt Graf Fotbin zum Director det 


DR 


‚Biferta ins Tuneſſſche geflͤchtet, die meifien jedoch nach 
Slellien und Sardinien, Niedergebauen ſollen etwa so 
dis 60 Perſonen, gegen 900 gefangen, aber nach angſt⸗ 
vollen 24 Stunden wieder entlaſſen, und Lebensmittel, 
Geld und Korallen, doch nicht das Fiſchergeraͤth, geplün⸗ 
dert worden ſeyn. 
ward auch geplündert, feine Perfon aber geachtet, und 
er ſoll ſich, jedoch vergeblich, bemüht haben, die Fiſcher 
bei ihrer Arbeit zu erhalten, weil alles wieder beigelegt 
ſei. Die Schuld der Gewaltthaͤtigkeit ſollen Araber 
und Türken, einander wechfelfeisig delmeſſen. ? 


Die Frechheit der Näuberbanden zwiſchen Neapel und 
Tetraeina gebt fo weit, daß ein ditreichifhes Bataillon 

egen ſie austäcken mußte. Sie fuhren Kanonen mit 

ch und brand ſchatzen alle Orte, die ſich ihnen widerſetzen. 


8 London, vom 18. 
Der neue Gouverneur von St. 
iſt dort angekommen. Die letzten Briefe von der Inſel 
find vom arſten April. Bonaparte war ſehr unzulrie⸗ 
den, und hat mehrere Remonſtranzen an den Prinz Na 
zenten wegen der Strenge feiner Bewachung mit dem 
letzten von da her kommenden Schiffe einge ſandt. 


Es heißt, daß der neue Gouserneur von St. Helena, 
Sir H. Lowe, bevollmächtigt fei, dem Ex⸗Kaiſer Bona⸗ 
rte die Beſuchung der ganzen Inſel mit Ausnahme 
er Batterien zu erlauben, ſobald das 6öoſte Regiment 


uni. 3 
eleng, Sir H. Lowe, 


ort eingetroffen if. 


Ein Schiff unter Spaniſcher Flagge, mit Neger⸗Skla⸗ 
ven aus Afrika beladen, iſt von der Brittiſchen Schaluppe 
Ferret nach einem kurzen Gefecht genommen und zu 


1 


Sierra Leone aufgebracht worden. 


Briefe aus Havannah vom sten Mai widerſprechen 
dem Gerüchte, als ob die Hafen von Cuba gegen Eng: 
Uſche Schiffe geſchloſſen worden waͤren. 


St. Helena, vom ax. April. 

Por einigen Tagen kam hier der Gouverneur diefer 
5 zus Sir Hudſon Lome, auf der Fregarte Phaeton an. 
m Tage nach feiner Ankunft begab er ſich mit Admſ⸗ 
ral Cockburn und feinem Stabe nach Longwood. Da ſie 
ſich vorher, wie es beißt, nicht hatten anmelden laſſen, 
weigerte ſich Bonaparte, ſſe zu empfangen. Am fol, 
genden Tage ward indeß Sir Hutſen Lowe ohne Admiral 
Cockburn bei iom eingefuhrt. Nach einer kürzen Unter⸗ 
sedung gieng Sir Hudſon ab, und Sit Thomas Reid 
und der übrige Staab wurden eingeführt und niit großer 
Höſtichkeit von Bonaparte empfangen. Wie es heißt, 
allen Perſonen, die ſich in dem Gefolge von Bonaparte 
befinden, freigeſtellt worden, nach Europa zuruck kebren 
zu könuen, indem fie ſich zuerſt nach dem Porgebürge der 
guten Hoffnung begeben, wohin Lord Ebales Sommerſet 
Beſebk erhalten hat, fie zu befoͤrdern. Diejenigen, die 
dei Bonaparte bleiben wollen, müſſen ein Paper unter⸗ 
telden, worin ihnen 2 1 wird, ſich ahnliche Be⸗ 
ingungen zu unterwerfen, als diejenigen, die man für 
Bonaparte noͤthig erachten möchte. Wie man verſichert, 
aben alle erklart, daß fie bei Bonaparte bleiben wellen. 
Auſtatt Lonawood dürfte Bonaparte kuͤnftig Plantation 
oufe bewohnen. Uebrigens bat man viele Maͤhechen 
# fa Münch hauſen über Bonaparte verbreitet, daß er bei 

eiuer Fuchsjagd in Lebensgefahr geweſen ge. ; 
U 
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22 Bordegux, vom 13. Juni. > 

Wir wiſſen wahrlich nicht, woran wir hier find, Bei 
verſchloſſenen Feuſtern und Thüren brennt, wie im Win⸗ 
ter, Feuer in unſern Kaminen. Es iſt eine Kälte, wie 
im October, die Luft dunkel und reguigt. Heftige Wind⸗ 


Das Haus des engliſchen e e mit Platzregen und Hagel begleitet, umſtuͤrmen 


ſere Landhäuser; die Niederungen ſtehen unter Waſſer; 

einem erträglich warmen Tage folgen AI kalt und 
tegnigt, wie die vorhergegangnen. Eines Ähnlichen Som⸗ 
mers erinnern ſich die älteften Leute 2 dieſem Lau: 
de. Die gene Vegetation leidet, beſonders der Weinstock. 
Die Zeit der Bluthe ſellte ſchon vorüber ſeyn, und noch 
haben fie zu blüben nieht angefangen. Eine ſchlimme 
Verbedeutung fur die: diesjahrige Weinleſe, da die Trau⸗ 
den unmöglich mehr gehoͤrig reifen koͤnnen. 


Warſchau, vom 13. Juni, 


Nach einer von dem Kriegsminiſterium erlaſſenen An⸗ 


zeige, hat auch die pohlniſche Armee zur Beſtreltung der 
Koſten des Triumohbogens, welcher zum Andenken des 
Einzugs des Kaifers, unſers Monarchen, in der Stadt 
erbauet werden ſoll, einen viertägigen Sold abgetreten. 


Man ſpricht hier von einer Durchreiſe des Kaiſers, un⸗ 
ſers Königs, nach Toplitz und Carlsbad. Dieſe ſok 
naͤchſtens über Brzese⸗Litewski, Pulawy und Cracau ers 


folgen. Auf feiner Nuͤckreiſe von daher wird derſelbe 
hier erwartet. g 


Et. Petersburg / vom 6. Juni 
Der Perſiſche Ambaſſadeur, Mirſa Abul Haſſan Chan, 


den Haft Kronſtadt am goſten dieſes. Als 
„„ era 


ans leg, ward er vom dortigen Militair⸗Gou⸗ 
verneur und Kommandanten mpfangen, welcher ihm alle 
Merkwürdigkeiten der Stadt und des Hafens zeigte. 
Darauf ward derſelbe im dortigen adlichen Ktubb mit 
einem Frühſtuͤcke bewirthet, befuchte nachher den Ergli⸗ 
chen Konſul daſelbſt und fuhr um 5 Uhr wieder nach 
ger Reſidenz zuruck. . 


Se. Maj. der Kalſer haben der Ruſſtſchen Bibelge, 
fellichaft ein großes Haus von vier Stockwerken zum 
Eigenthum geſchenkt. Das Haus iſt ein ſehr ſolides 
Gebaͤude von Stein und liegt in einer der ſchoͤnſten Ge⸗ 
genden der Stadt am Kaiſerl. Sommergarten. Außer⸗ 
dem hat die Geſellſchaft noch von der Milde Sr. Mai. 
ein Geſchenk von 18000 Nudeln neuerdings erhalten. 


Heſtern hielt der Großfürft Revne über die Truppen 
dei Bieſany. St. Kail. Hoh. bezeugte denſelben feine 
boͤchſte Zufriedenheit. Die Pohlniſche Armee ift jetzt in 
dem vortreflichſten Zuſtande. Ihre ſchoͤne Haltung und 
Mannszucht find iu bewundern. 


Der Großfürst Nicolaus wird beſonders die Ruß. Podl, 
niſchen Provinzen in Augenſchein nehmen, um dem Kai⸗ 
fer von dem Zuſtande der dortigen Einwohner ein wahr 
res Gemälde darzustellen und die Landes organſſation nä⸗ 


her kennen zu lernen. 


St. Petersburg, vom 8. Junt. 
Vorgeſtern hat der Miniſter des Innern und ſtellver⸗ 
tretender Juſtizminiſter, Geheime Rath von Koſow⸗ 


lew, einen Allerhöcht namentlichen Ukas Sr. Kaiſerlichen 


„ 


U 
N 


Mejsftär an den birigirenden Senat zur Promulgatlen 
im Senat erbalten, wodurch die Leibeigenſchaft der 
Bauern in Eſthland aufgehoben wird. Im Jahre 1814 
hatte bereits der Adel von Eſtdland den Beſchluß ger 
ſaßt, durch den General⸗Gouverneur der Provinz den 
Erbprinzen Auguſt von Hoiſtein⸗Oldenhurg, Se. Maies 
ſſät den Kaiſer um die Aufhebung der Leibeigenfchaft der 
Bauern in Efihland zu bitten, in der Ueberzugung, daß 
die Ruͤckkehr des großen Befreiers von Euer nicht 
würdiger gefeiert werden könne, als durch Befolgung 
Seines erhabenen Beispiels. Der Prius, mit herzlicher 
Tbeilnahme an dieſem Beſchluß, brachte das Geſuch vor 
den Thron. Der Kafſer befahl ſogteich, alleen Aud 
zu entwerfen und Verfügungen tur zweckmaͤßigen Ausfüh⸗ 
rung dieſer Maaß regel ſu tteſſen. Dieſe Arbeit iſt jetzt 


durch die anhaltende Thätigkeit des Prinzen beendigt, 


vom Kaifer geprüft und gebilligt und die geſetzlichen 
Acten find am azſten Mal alt St. unterzeichnet worden. 
Die Organiſations⸗Urkunde, ſo wie die Verordnungen 
über die künftigen rechtlichen Verhaͤltniſſe der Freige⸗ 
taffenen, ſollen in die Eſthntſche Sprache überſetzt und 
den Einwohnern jener Provinz gedruckt miegetheilt wer⸗ 
den. Mit legislatoriſcker Weisheit hat der Kaiſer die 
Verfügung getroffen, daß die Freilaſſung nicht vloͤtzlich, 
ſondern theilweiſe und ſuccesſiv innerhalb des Zeitraums 
von vierzehn Jahren erfolgen 
So find durch 5 f i 

geseierten Alexanders die Ketten zerbrochen, wodn 
zunderttauſend Menſchen Jahrbundefte lang an dem Ge⸗ 
muß ihrer perſönlichen Rechte gehindert waren. Der 
fiellvertretende Juſtizminißer, bekannt ducch, feine libera: 
zen Gefinnungen, hat den gedachten wehlthaͤtigen Brfrhl 
des ethaßenen Monarchen dem Senate unverzüglich mit 


ſroher Theilnahme bekannt gemacht. 


Kurze Rachrich ten. N 


* 
Preußen hat die von Guſtas dem Vlerten verfügte 


Aufbebung der Leibeigenſchaft im ehemaligen Schwedi⸗ 
ſchen Pommern beſtaͤtiat. : 

Zu Fermo im Kirchenſtaat bat ein Yftrolog, der ſich 
Prefeſſor der Sternwarte (la specola zu Bologna nennt, 
auf den ten Juli das Ende der Welt verküudiat, und 
zwar durch Sonnen: Brand. 
den Seher in Verwahrung genommen. 

Die Zahl der Brüſſeler, die am ien Waterloo beſuch⸗ 
ten, wird auf 10, 00 geſchaͤtzt. 

eier zum Andenken der Geſallenen in der Waterlos 


i e. * 
irch * 


Todten⸗ Opfer. 
(am aten Julius.) 
Zur Andacht ruft der Glocken dumpf Gelaͤute, 
In Trauer huͤllt ſich Tempel und Altar; 
Im Herzen ſtille Wehmuth wallet heute u 
Zur Todtenfeier der gerührten Schaar. 


Heut floß das letzte Blut im heil'gen Streite, 
Der Freiheit einer halben Welt gebar; f 
Und tapf ren Kriegern, ach! des Todes Beute! 
Bringt frommer Dank den Zoll der Thraͤnen dar. 


pen boch. 


einen Federzug von der Hand des boch 8 


Die Ingquiſition hat aber 


Sehr ruͤhtend war die, 


DO, blickt verklaͤrt von Eurem Himmel nieder, 
Iht, die des Sieges Sternenkronen ſchmuͤcken, 
Und ſegnet das geliebte Vaterland; > 
Das die zerſprengten Ketten nicht mehr drücken, 
Das gleich dem Phoͤnix, ſchwingend das Gefieder, . 
Aus Truͤb ſalsgluth mit neuer Kraft entſtand. 


K. Mer. 


Anzeigen. 2 
Ole Oeſchaͤfte meines Amtes als Reglerunge⸗Medlel⸗ 
naltath bindern mich nicht, auch noch ferner meine ärit⸗ 
che Huͤlfe allen anzubieten, die mit idrem Zutrauen 
mich berhren wollen. Meine Wohnung if in der Bollen⸗ 
firape im Wetzel⸗ ſonſt Lubeſchen Haufe No. 787, 2 Trep⸗ 
Dr. Neumann. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Serten Geld 


wechſel⸗ und Lotterie⸗Geſchaͤften, auch mit Ein⸗ und Vers 


kauf von Staatspapieren und Treſorſcheinen. 5 
Julius Sammerfeldt, Mitwochſtraße No. 1074 


. m. aswenſtein, Koblmarkt No. 431, empfiehlt 
feine neu errichtete Schnittwagren⸗Handiung, worln bie 
ſchönſten ſeidenen, daumwollenen, wollenen und leinenen 
Barren für die moͤlichſt dilligſten Preife offetirt werden. 


Ein Handlungsdiener, welcher mit Bereifen feines 
Wodlverdaltens verſeben iR, kann in einer Masertaihand, 
kung ſüg leich fein Unterkommen finden. Die Zeitungs, 


Exseedltton wird hierüber gefällige nähere Auskunft geden. 


J— ——— — 0 — — — 
c Zu vermiethen. 

Das von mir bewohase Quartier, der dritte Stock im 
Hauſe des Heren Kriegesraih Wißmann, in der großen 
Domſtaße über dem Caſtno, wird von mir gerdumt, und 
von Michaet d. J. noch auf ein Jahr von mir vermie⸗ 
thet. Es beſteht in einem ‚Saal, ſteden Studen, mehre⸗ 


ten Kammergemaͤchern, Küche, Speiſekammer, Bodegtau⸗ 


men, Keller und Sohremife; hat den Mitgebrauch des 
Waſchbauſes auf dem Hofe und der Räucherkammer auf 
dem Boden des Caſino. Wer es zu bezleden geneigt if, 
beliebe ſich bro mir zu melden, und wird mein Contract 
zur Einſicht vorgelegt werden. Steitin den ten Juli 
1816. ; DielPe, 


— 


Tode o fa ll. 

Heute um halb 11 Uhr Vormittags, entſchlief zu eis 
nem beffern Leben meine inntaſt geliebte Frau, gedarne 
Caroline Wilhelmine Sperling, im z7fien Jab re isres 
Lebens; der Tod entriß fie ihren langwierigen Leiden 
an der Bruſtwaſſerſucht, mir aber entriß er die treufe 
Gefährtin me.neg Lebens, und meinem 4 verwaiſeten Kin⸗ 


u dle redlichſte Mutter. Thellnedmenden Freunden 
und Verwandten zeige ich dies unter Verdittung der 
Beplelds detengungen an. Doͤlitz den Er Julii 1816. 


7 


| publikan dum 
Die Beförderung der Schutzblattern und die dafür zu 
5 bewilligende Praͤmien betreffend. 


Durch das 46fte Stück des Amtsblatts von 1814 iR das 
Publieum bereits damit bekannt gemacht worden, unter 


welchen Bedin nos. (in die Schutzblattern⸗Impfung 


verſchiedene Pramjeh, bewilliget werden folleu. 

Da nun auch überall die Schutzblattern⸗ Impfung offen 
bar durch die Ie ene deen 6 4 worden iſt, fo 
wird im Gefolge einer Verfügung des Koͤnigl. Minifterii 
des Innern, vom zuſten v. M. die fruher ausgeſetzte 
Praͤmtenſumme | 
neuen fuͤr Pommern pro ıften July 1816 bis 1817 bes 
ſtimm. i 

Gemas der in obgedachten Amtsblatt vorgeſchriebenen 
Formalitäten, worauf wir uns zur Vermeidung der Wie⸗ 
derholungen ausdrücklich beziehen und darauf verweiſen, 
wollen wir daher gegen das Ende des Monats Auguſt 
künftigen Jahres die vollftändige, mit den Atteſten der 
Geiſtlichen und öffentlichen Behörden belegten Impf⸗Nach⸗ 
weiſungen zur Praͤmien Concurrenz erwarten und fordern 
diejenigen ſachkundigen Perfonen, welche bey dem Phyſieo 
die Befugniß und Qualifikation zur Impfung nachge⸗ 
wieſen haben, hierdurch angelegentlich auf, die Schuß: 
blattern⸗Prämien⸗Impfung ſich aufs Beſte angelegen ſeyn 
zu laſſen und im Ganzen dabey thäti 


; tiger zur Concutrenz 
zu ſeyn als bisher geſchehen iſt: und werden Die Pe Kockel angefent: mom wir Mietbsluſtige hiedurch einla⸗ 


aufgefordert, den Suchenden, welche es verlangen, Hin⸗ 

ts der Anfertigung der Formen der Tabelle die nöthige 

nleitung zu geben, im Fall ihnen die qu. Verordnung 

des Amtsblatts nicht zugekommen ſeyn ſollte. Stettin 
den asſten Juny 1816. » 3 

Politey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierun 

N e von Pommern. ? 


Bekanntmachung. 


Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts 


wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Carl Wilhelm 
v. Ganzkow, vormals Aeeiſe⸗Inſpector in Bütow, durch 
die rechtskräftigen und Allerboͤchſt beſtaͤcigten Urtel, vom 
16. Febr. vorigen und 4. Marz dieſes Jahres, feines Adels 
für verlufig erklart ih. Coͤslin den 13. Junii 1816. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 


publik an dum. 

Das Königl. Kriegs⸗Minlſterlum verlangt die bey Pri⸗ 
vatperſonen etwa noch aufbewahrt llegenden Krlegsge⸗ 
käthſchaften und Waffen, welche entweder von Lazarethen 
‚surüchgelaffen, oder ſonſt don Militalrpeiſonen abgegeben 
worden, zuräckgellefert zu erhalten, um fie den betreffenden 
Diiljtairdepors übermeifen in können. Falls ſich daher 
bey biefigen Einwodnern dergleichen Gegenßaͤnde vorfin⸗ 
den, find ſelbige an uns, auf unferer Regifiratur, in Zeit 
done Tagen in übergeben, als wozu wir, in Gemäßbelt 


von überhaupt 400 Rthlr. jährlich von 


desbalb bey uns eingegangener Verfugung der 5 

ge 4. 0 biemit auffordern. Ste en 
5 1816. “ . 

Oberbuͤrgermelſter, Buͤrgermeiſer und Rath. 
N Birftein, 2 


Saus verkauf. 


Das in der Brellenſtraße ſub No, 350 belegene, zu 
Concursmaſſe des Kaufmanns Berimeiler 1294 —5— 
welches zu 10,693 Rtolr. 6 Gr. gewürdigt und deſſen 
Ertragswertb, nach Abzug der darauf haftenden Kaſſen und 
der Reparaturkoſten, auf nezo zu Rthlr. 14 Gt. ausgemitr 
telt worden, foll den In Bepiander, den Titen Novem- 
ber 1816, und den zöten Jauuar 1817, Vormittags um 
10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und können die Bedingungen und die Taxe in der 
Reglſtratur oder ben dem Eurarar der Maſſe, Herrn Hof⸗ 
fiscal Sitelmann, nabe werden. Stettin den 
aten Jun 1816. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu ver miethen. 


Zur Vermietbung der Böden des neuen Sellbauſes, if 
ein abermaliger Eſeitations⸗Termin auf den ısten Jullt 


c., Vormittags 11 Ubr, auf dem Ratbbauſe angeſetzt 


worden. Stettin den gaſten Juntt 1816. 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifier und Rath. 


Zur Vermietbung des der Jacobi⸗Kirche zugehörigen, 
in der Moͤnchenſttaße No. 599 belegenen, auf Michaelis 
dieſes Jahres offen werdenden Hauſes, haben wir einen 
Teimin auf den ellften July dieſes Jabree, Wermiitags 
um 11 Übr, in der Behaufung des Kirchen⸗Rendant 
den. Stettin den 10ten Junb 1816. 


Die Iscobi⸗ und Nieolat⸗Kirchen⸗Oeputation. 


Zur Vermiethung der an der Jacobi⸗Kirche angebauten 
Remiſe lub No, 3, von Michaells dieſes Jabtes ab, bis 
ben wir einen Termin auf den elften Julll dieſes 


Jabtes, Vormittags um 11 Uhr, in der Behanſong des 


Kirchen⸗Rendanten Kockel angeſetzt; wozu mir Miethe⸗ 
luftige blerdurch einladen. Stettin den 10. Juni 2816, 
Die Jacodl⸗ und Nieolal⸗Klichen Deputation. 


Zur anderweitigen Vermletbung des ehemallgen San⸗ 
dowskoſchen Hauſes in Fort Preußen iR ein Termin auf 
den zaren Julii c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rath⸗ 


dauſe augeſetzt. Stettin den a4. Junſt 1816, 
Die ſtädiſche Oetonomle Deybtetlon. 


Wieſevermiethung. 
Die von den Erben des Schlſfere Dummann in Anspruch 
be ne von dem Bauer el Miercke zu Bredem 
sder genutzte, gegen Bollincken belegene und an dle 
Wiefen des Conſuſs Lutze und Färbers Zeit grenzende 
ta e e e Das e e e an dm 
95 9 17 auf da ahr an 
Melee vermieihet werden. Stettin den aten 


ulli 1816. 
Königl. Preuß. Pommerſches Domolnen⸗Juſtlhamt. 
N or Nürnberg. 


Zu verpachten. r 

Es ſoll das Predigerwittwenbaus zu Franendorkt, nebst 
Stallung und Garten, vom ıflen Märg 1817 an, anders 
weltig an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der 
Termin dazu iſt feſtgefetzt auf den zoſten August, Nach? 
mittags 3 Uhr, im Predigerbauſe zu Frauendorff, wo 
auch die Pachtbedingungen zur Durchſicht täglich. bereit 
liegen. 

erwarten. 


Der Krug in Pomellen Ig gef Michaell d. I. vacıts 
los; näbere Bedingungen erfährt man bey der Herrſchaft 
des Orts. 3 ch Dollen. 


i. 
* 


Zu K n. 
abe bey Stettin If eln Tandliches Etabliſſement von 
en Wobnhauſe, einigen Ställen, einer Scheune, 
Garten und 6 Wleſen, fo wie auch einer ganzen Hufe 
Land, ſogleich aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber 
melden ſich in der Zeſtungs⸗Expedition, um daſeldſt das 
Naͤhere zu vernehmen. 


Zu verauctioniren in Stettin. f 

Für Rechnung der Aſſoradeurs follen 20 Faͤſſer Seiſen⸗ 
talg, welche vom Seewaſſer beſchadigt Bier angekommen 
d, in Termino den gten Juli, Nachmittags um a br, 
der Remſſe des Kaufmanns Herrn J. C. Schmidt 
No. a und 3 in der Oderſtraße, gegen baare Zahlung, 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Stet⸗ 
n den ayſten Juni 1816. a 

Königl. Preuß or. und Handelsgericht. 


Fur Rechnung der Aſfuradeure follen 4 Faͤſſer und 


36 Klſten braunen, imgleichen 41 Kiſten gg Havanna⸗ 
ucker, welcher vom Seewaſſer befchädige angekommen, 
n Termine den zöten Juli Nachmittags um 2 Uhr, 
im Speicher der Kaufleute Becker & Compagnie gegen 
baare Zablung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin den sten Juli 1816. : 

Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Da die am àten July angeſetzte Auction über friſche 
hollfteiner- Butter und Klippfich im Keller des Haufes 
No. 916 in der Frauenftrafse wegen der Todtenfeier nicht 
abgehalten worden iſt, fo wird ſelche Dienſtag als den 
gen July Nachmittag a Uhr feſtgeſetat. 


Auction Dienfiag den Kir Nachmittag 2 Ude, 
auf dem Mangeladorffſchen⸗ den über St. Pe; 
tersburger Baſtmatten und Ausſchus hanf, und um 34 Ubr 


in meiner Wohnung in der Franenſtraße No. 911 über 


St. Petersburger Raventuch und Korken, welche letztere 
nach Auftrag des Eigeners zu jedem Prelſe verkauft mer; 


den ſollen. Auch offerire ich obiges bis dabin zum Ver⸗ 


kauf aus ſreper Hand. Stettin den 28. Juni 816. 
c. w. maſche. 


Der Zuſchlag if nach boͤberer Genehmigung zu 


diggen Dreife, bey 


1 Studen, Küche, ® 


ER Zu verfaufen in Stettin. 
boͤhl, „Theer, Schiffs acherpech⸗ 
Werg, 9 % Butter, A a und 


Wittlinge, dev G. 8 
ö Mlitwochkaße Nr. 1068. 


Beſte Arpfelfinen und Citronen in Kiſten, und kleine⸗ 
ren Quantitäten, zu billigem Prelß bey 
Carl Gottfried Fiſcher, Krautmarkt No. 1007. i 


Feines Provencer,Oebl in fach Ad che Ktelde, 
Küftenderinge, fo wie 2 mittel" und fe Me Mieter und 
Piecardan von 2823 und 1814, billigft.bey 

Srͤriedr. Beglaff, Oberſſreßr No. . 


Au bee ann Gen, n age bre 
o, verkaufen annehm reife 
5 n C. F. Buſſe & Schulz, gr. Oderflraße No. 17. 


Outer Caffee, rein von Geſchmack a 10 Gr., feine Char 
eolade a 16 Gr. Cour. pr. 1b., guten Rumm a 14 Gr. pr. 
3. Quart excl. Bouteille, find zu haben in der Breiten⸗ 
firaße No. 408. 


Gute e Butter in Gebinden von a5 a a6 ., 
a 15. 7 Or. 24., auch gute engl. Hornſpitzen zu billige 
Preiſe verkaufen Gebr. a . N 
— 2 große Laftadie No. 295, 
Schuhmacherpech in Tafeln zum 
0 M. F. Schroder, 
Tifcherkraße No. 2042. 


Bere Schiffs und 


N 


STB ET a ER 
Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


e miſen, eine 
Weinkeller, Fe 5 n Speicher und Wleſe beftebt, 


lung und Garten, aus freier Hand verkaufen, und kön⸗ 
nen, Raufiebbaber die nähern Bedingungen Je bt 
Kaufe erfahren; 


Ju vermiethen in Stettin. 


‚Den ste Fog, meines Danfes, befchend zu x Worfal, 
ammer, Keller und Holkgelaß, if 
An, un ann e F des de ea 
grgeben werben . 5. Zac, Srat 1 tube zu⸗ 


| RO. 9or. 
No. 458 Möndhenftraße And 1 oder a meublirte Stu⸗ 
ben parterre zu vermiethen. 
— — — — k — — 
„Eine Wohnung von 7 bis 8 Stuben, Kammern, Kuͤche, 


Keller und Holzgelaß, auf Verlangen auch eln Pferdeſtall, 


kann den zfew October bezogen werden; die Zeſtungs⸗ 
Expepiiſon wird gefaͤllan mähere Auskunſt geben, 


„ 


Im Haufe No. 416 in der Grapengleßerſtraße i nach 


sorne 1 Stube mit Meubel, Kammer, Kuͤche und Pferdes 
fall auf = Pferde zum iſten Aus uſt zu vermlethen. 


Es iſt eine Wohnung, wobey ein offener Laden, in der 
beften und nahrhafteften Gegend der Stadt fogleich zu 
wermiethen, und das Nähere in der Zeitungs- Expedition 
zu erfahren. 


Swen aneinander bängende Stuben merkt Schlaffabinet, - 


mit auch obne Meubel, kann fogleich bezogen werden, in 
der Loͤckaſtzerſtraße No. 105%. a 


wWieſevermiethung. 
Eine in der krummen Eichbahn im beſten Schlage be⸗ 
33 3 iſt annoch uu vermisthen, große Laſta⸗ 
e No. 196. ; . 


Bekanntmachungen. 


Pommerſche Pfandbriefe von eln, zwev und drepdun⸗ 
bert Reichstbeler, bey Cremat & Auguſtin, 
5 Koͤniaſtraße No. 184. 


Beſtes Blankleder und ſchoͤnſte gruͤne buntkörnigte Seife 
in 4. Tonnen, offeriren zu bllligen Prelſen. 
N Cremar & Auguſtin. 


Bellen dicken Sp:on in großen und kleinen Gebinden, 
gr. Berger Fett, Berger, Aalburger in gr und kl. Tor: 
nen und Küftendering, f. ord. Caffee, f. Raffinade, f. M⸗ 
18, Enchovis, bhintervommerſche Butter, flächſen Gern, 


d 5 8 
en und fertige Säcke, af 


eue hollaͤrdiſche Voll, und Ilen⸗ Heringe, in großen 
und fl en Gebinden, heil, Suͤßmilchkaͤſe, engl. Pfeffer 
und Piment, Nordamerikaniſcher Rumm, neuer Carol. 
Reis und präparirter Cichorien, bey 
2 G. F. Roſerus. 


Von denen kuͤrilich erbotenen Pommerſchen Pfandbrie- 
fen find bey uns nur noch diejenigen zu 200, 600 und 
400 Rthlr. zu haben. Becker & Comp. 


Neue Meffin. ſaftrelche Citronen, 100 Stuck 3 Athlr., 
friſche Pomecanten, extra fein Prov. Oehl in großen und 
Heinen Glaſern, und einzelnen Pfunden, extra feine Cbo⸗ 
eolabe mit Vanille a tb, 16 Gr., fein Rumm in F. und 
J. Bout., $. Bout. 16 Gr., Trieſter Marasquin in 
großen und kleinen Flaſchen, feine Cetter Sardellen in 
@läfer und Pfunde, beſte Sorte achte Braunſchwelger 
Wurf, bed C. 3. Gottſchalck. 


Wir vermiſſen mehrere Stuͤcken fihten Langbolt und 
fordern dleienigen, weiche etwa im Frübjahr dergleichen 
ashorget baben, diermit auf, ſich ſofort bey uns zu melden. 
Stettin den ayften Juny 1816. . . 
Brede & Eichbaum. 


Markiſchen Theer in gamen und halben Tonnen, 


Schiffsvech in Tafeln, Schudmacher⸗ und Buchbinderſpohn Tebr 


in billigt zu bekommen, dey Seinrich Schmidt, 


kleine Dperfraße 


„107. 


Von der bekam Tösliner gruͤnen Selfe haben wle 
wieder eine Partei in dem bieherigen Preis, ſowie aach 
einige Ballen blaues und weißes Concept, Peper in Com, 
mlſſton erhalten. Serberg & Sennig, 

; Frauenſfraße No. 900. 


Meinen dleſtgen und aus waͤrtlgen bochgeneigt N 
nern und Freunden halte Ich mich e ea 
Len fertige Kaba ed tu der de al Z 

13 ung em u 5 y 
verlegt habe. Stettin den ıflen Jul 3 
N Der Kleldermacher Rubin. 


Einem dec ebenen pubges ieige ich diedurch erge⸗ 
benſt an: daß ich am ıfen Juliſ d J. in der Mittwoch⸗ 
ſraße No 965 beym Kriſenr Taddel meine Wobnung ber 
neden werde. Steitin den arfien Junli 1816. 

— R Hebamme Porth, 


Auf Martini d. J. wird allbler ein tüchtiger Schmidt 
verlangt, welcher mit guten Zeugulſſen verfebn. 
Pomellen bey Alt⸗Stettin den sten July 1816. 


Schiffsgelegenheit nach Stockholm, 
mit dem Schiffe Emtllens Woblfahrt, Eapitain Johann 
Schroͤder, biunen 8 Tagen welſet nach. 

pi J. C. J. checker. 
— 

Aotterie Anzeige. a 

Zur sten Claſſe zaſter Lotterie, welche den ioten Aus 
auſt gezogen wird, ſind ganze, halbe und viertel Looſe für 
Austärtlae und Eindeimiſche jeder Zeit bey mir zu babe; 
der Einſetz iſt für ein ganzes Loos ıfer Claſſe 2 Rthlt. 
20 Gt. Courant. Der Plan, welcher unentgeldlich aus⸗ 
gegeben wird, empfiehlt ſich nicht allein durch dle bedeu⸗ 
tenden Hauptgewinne von 10, 15, a0, sound zoo-tanfend 
Thaler, ſondern es find auch die Gewinne von so, 100, 
200, 500, und 100 Rthlr. in der Antabl verdoppelt 
worden. J. C. Rolin, 

Koͤnigl. Lotterie Elnnehmer. 


eee. 
Bei J. F. Fiſcher fen., 

Schuhſtraße No. 3 58, 
Aud gante, halbe und viertel Looſe zur ıften Claſſt 3 aller 
aſſen⸗Kotterle, welche den roten Auguſt d. J. geiogen 
wird, für Einbeimifche und Auswärtige zu baben, und 
foRet ein genes Loos zur aten Claſſe a Niblr. 14 Gr. 
Gold, oder = Riblr. 20 Gr. Courant, und durch ale 
Claſſen, nach Abzug des klelnſſen Gewinns ster Claſſe, 
19 Rtölr. 1 Gr. 6 wf. Gold, oder a Rthlt. Courant. 
Wer 5 und mebrere Looſe zuſammen nimmt, erhaͤlt von 
mir eiue beſondere Verpuͤtigung. Das Nähere diefer jetzt 
vortheilhaft elngerlchteten Lotterle, iſt aus den Pla ⸗ 


nen, welche unentgeldlich von mir ausgegeben werden, 
in erſeben. 5 


| an Rt. Nuß. Gewinn Rt. Num. Gewinn Rt. Muß. Gewin 


44474 — 10 
80. — 3 1 

8 2 der f 

sel 2 FR 
BB 
490972 — = 8 
4 BES 8 


= 


are 44167 1 
77 49092 3 
78 951 — 


e 


Die Richtigkeit diefes Verzeichniſſes ik aus dem Gewinn Listen ber Königl. 

| Generals Lotterie, Direktion bei mir ſtets zu erſehen, und die Gewinne gegen zung, 5 

zabe der Gewinn ⸗Looſe in Empfang zu nehmen. 5 = 
Die Ziehung der 39 ſten Koͤnigl. kleinen Geld Lotterie wird den agten, aoften und a 


| i 2 1ſten Auguſt d. J.. fe wozu ve bis zu dem 28 Biebungs/äng“ 4 mir 8 55 = 
ne: haben find. TREE TS ; 1 EA 


1 * 


| Wer dee be zur Auen oder kleinen Geld⸗ Lotterie ang: ei von Rs 
| wie eine elender — Stettin, den ten July 18 16. i | 


JJC! ol: m ae 
01, + ie.) ; 3 Schuhlraße dio. 158 


he Be 


| | Aus zug der Gewinne, 2 
wache ö dei der am sten, zten und zien Jul 
geſchehenen 9 der 5 kleinen 4 


F Tb 


1 No. Thlr. Do. Thlr. 


2 2 
23 3 ee 
loro; 2 43 2 73 5 
* 33 2 $7 2 98 100 
1 94 2 67 2198 =} 
sol 800 7 R 
8 st «7a 5 6 ah 
3 19 3 87 3 85 21 
21154260 3 93 2 90 3 
2 28 3 97 2133603 2 
2 fol goflzı995 21 9 2 
10 73 2122252 2 28 2 
10 61 $ 10 2 30 7 
2 661 2 751 3 4) 3 
5 77 2 36 10 90 2 
10 79 2122407 3 178 3 
8 % 22% „„ 
2115 ieee 
688 2118: 11 22 2 | 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Kıpie, 4 Ge. gewonnen. 


—— —— —Ä—ꝓ — — — 
4572777 10122016111 18117122261 237549290306 
76 260 33115402 18 65 5529300 11 
84] 7902 41 12 23 63 66133614 23 
2251 10 4 27 29 76 75 25 29 
6: 25 ss 43 31 99 77 31 361 
7 29] 19% „%% 34% 78 „ 40 6 5 
97 6 11 6573703 90% (4 43 \ 
966 57 71 5 68 529201 55 46 ' 
er 5 3. 13 13 el 61 
— 85 25 166 33 


P 1 85 99 28 24 957 73 

68 88 9% r 51394 41 291 38 45 

> 70 1010 97 18507 18 3 9 74 41303 87 
a 11 17 99 3222/4 53 340 5 94 
84 20013811 8 56 5 


—— — — ——ͤ4— GrPw—— ͥͤ “—Twůàauͤ ü 
Obige Gewinne zahle ich gegen die Gewinn⸗Lonſe ſogleich aus und liegt die Königliche General / 
* zur beliebigen Durchicht in meinem Comptoir bereit. 

n Looſen zur zoſten kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung ben roten zcſten und 
alſten Augußß * Berlin ſtatt findet, kann ich wieder aufwarten, fo er auch mit Lonfen zur iſten 
Elafie der Königl. Klaſſen⸗Lotterie, die den soten Auguſt gegen wird, und in deren sten Klaſſe die 
Beat Gewinne von 20, so und nooraufend Thlr. Sr. dior zu erzielen ſinnd. Oldenburg. 


1 


Ueberſicht derjent: 
ten, ten und zten July in Ber 
Lotterie in meine Collect? gefallen 


Ziehungs⸗Bogen ig jederzel 
3, 
% 
2 73 
3 3 
2 20 
3 3 a 
3 — 2 2 
3 16 2 0 21 
2 ; 3 2 104 
3 4220 2 Ei = 
3 6: 10 8 3 
2 53 2 3 3 
2 73 3 2 $ 
10 r a 2 
20 3} #235 
2 861, 2 3 3 
2 9⁰ 2 10 24 
31 36747 3 3 2 
2 sh, 1 2 932 8 
„ 2 tg 2 782 
“CH 72 3 21 3 
2 744 2 37 10 3 
2 90 10 46906 2 9 83 
5 97 2 11 2 2 
2137113 2 12 2 $ 
8 28 20 141 313 2 
8 1 u re 
Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Rıflr. 4 Gr. gewonnen. i 


9 25 go 40 62 11 61 21 7 
965 23 28 1 21 10 77 67 
; 221. 


771 
80 
82 


‚47100 
4951 
20 


660 61 46902 
77 9 \n, 29 


sm Gl e, ar a8 > 87) 381 e 78. 36607, ze, gr 8. 
68 80 71 . 


97 
84 94 832 12 %. 27 8 4 320061. 701° 39 40% 65 
; 2921900 80 Br 77 471 42 68 
n 424 7 70 44 7 
971 17 96 22 78 47 1314 8114 92 87 471470131 
2006| 29 135041 29] 9 48 15 93 191 97 8943814 400 81 
5 ! 5 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur zoſten Lotterie, welche den 12. August i 5 
fang Bee „ ſind Looſe zum gewoͤhniglichen Einſatz zu haben. Zur ıten Claffe zeter Lotterie welche ee di 28 
guß gezogen wird, find noch ganze, halbe und viertel Looſe vorräthte. Stettin; den rzten Jury 1816. 

J. C. Rolin. Königl. Lotterie Einnehmer. 


c a EEE ENTE TE EN RETTET ET EEE EEE IE 0 SE ET 2 _ — / 
707 2016 3646 13736, 13647 13806. 1 22418) 25905) 32024 36710) 37206 43868] aragp] - 
| | 27 14 8 70 63 


„ 3920 93 s6 16 241 21 367008 92 


6 


. 


“ welche bei der 5 1 nien, auen und z en July gesehenen 2 
1 i der Königlich Preußiſchen 38ſten kleinen Geld⸗ Lo zotterie 


meine Collecte gefallen ſind: 


No. Thl. No. 
29218 si 28267 
28222 2 282700 
28227 282724 
29228 28277 
28229 282871 
2822311 28288 
29233 23300 
27226 33801 
298238 33806 
28253 33814 
28258 33825 
28261 33827 
28262 33830 


NB. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt ift, haben jede 1 Kchlr. 4 Gr. gewonnen,. 
— ſfſfſfſfſf.:: ; . — — ͤ—ö—⅛1ä äPvð—2 —rßrßrsrßsrvr— —„—-—4)H A 

Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; auch liegt 
die General⸗Gewinn,Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


Zu der 3 9 ſten kleinen Geld⸗ Lotterie, deren Ziehung auf den 19 ten, 2 often und 2 aften Auguſt bes 
ſtimmt iſt, kann ich wieder mit neuen Looſen aufwarten. a 


Auch find zu der 3 4ſten Klaſſen⸗ Lotterie, wovon die erſte Klaſſe am roten Auguſt gezogen 
wird, ganze, halbe und viertel Loofe bei mir zu haben. Der Einſatz zur erſten Klaſſe beträgt eis 
nen halben Friedrichsd' or, nebſt 2 gr. Courant Schreibgebuhr, und durch alle 5 Klaſſen koſtet ein 


| 


ganzes Loos 18 rthlr. 15 gr. 6 pf. in Golde und 10 gr. Courant. Plane werden unentgeldlich 


gusgegeben. 
Stettin, am 13. Juli 1816. a 
5 5 Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterle / Einnehmer. 


